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Wanſchau das Antwerpen des Oſtens
Von einem militäriſchen Mitarbeiter
Was bisher auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz Ant

werpen war die Zuflucht und der Rückhalt des Feindes nach
deſſen Fall die Kriegslage eine große Wendung nimmt das
ſcheint demnächſt und raſcher als man vermutete im Oſten
die Feſtung Warſchau zu werden Die Ruſſen haben zwar
ein feierliches Gelöbnis getan dieſes öſtliche Gegenſtück zu
Antwerpen bis zum letzten Mann und Geſchütz zu halten und
den Deutſchen dort den Weg dauernd zu verſtellen Aber ſchon
ſind unſere ſiegreichen Heere der polniſchen Hauptſtadt bedenk
lich nahe gerückt Die ruſſiſchen Vortruppen wurden ſüdlich
von Warſchau zurückgeworfen Das zweite ſibiriſche Armee
korps dem wir bei Grojez Groizy zweitauſend Mann als
Gefangene abnahmen war zurzeit dieſes Verluſtes nur einen
mittleren Tagesmarſch von 25 Kilometer von der Befeſti
gungslinie 40 Kilometer von der Stadt Warſchau entfernt

Warſchau iſt der Mittelpunkt des großen ruſſiſchen
Feſtungsgürtels der Weichſel Die Pläne nach denen die
Feſtung Warſchau heute ausgebaut und verſtärkt iſt ſtammen
aus dem Jahre 1908 Jm Jahre 1910 verbreiteten ſich zwar
Gerüchte von einer Auflaſſung der Weichſelfeſtungen und der
Zurückverlegung der vorderen Verteidigungsfront in die
Linie Vjeloſtok Breſt Litowsk oberer Bug Es ſoll zu großen
Meinungsverſchiedenheiten innerhalb des ruſſiſchen Jn
genieurkorps darüber gekommen ſein Schließlich hat aber
doch die Regierung des Zaren auf die Feſthaltung des von
der Natur für dieſen Zweck hervorragend ausgeſtatteten

Warſchauer Kriegstheaters nicht verzichtet Der alte Fort
gürtel Warſchaus umfaßt am linken Ufer der Weichſel elf
Forts und ein Zwiſchenwerk während am rechten Ufer ſechs
Gürtelwerke liegen Der Ausbau der Zwiſchenfelder iſt
heute nach den erwähnten Plänen von 1908 am linken Ufer
vervollſtändigt die Forts ſelbſt ſind den neuzeitlichen An
forderungen entſprechend verbeſſert Am rechten Ufer iſt
ein neuer Fortgürtel um drei bis fünf Kilometer vorge
ſchoben der die Verbindung mit Serozk und Segrſh herſtellen
ſoll Der geſamte Fortgürtel dürfte einen Umſang von 50
Kilometer haben alſo weit weniger als der von Antwerpen
Ruſſiſche Berichte zählen ca 1400 Feſtungsgeſchütze und eine
Beſatzung von 50 000 Mann Natürlich iſt die Zahl der
jetzigen Verteidiger Warſchaus bedeutend größer

Der deutſche Vormarſch im Norden von Warſchau wird
ſich wahrſcheinlich zuerſt mit Nowogeorgijewsk herumſchlagen
müſſen das der Feſtung Warſchau vorgelagert iſt Nowo
georgijewsk liegt an der Einmündung des Narew Bug in die
Weichſel und ſoll die beiden über den Bug führenden Brücken
hiervon eine Eiſenbahnbrücke ſchützen Kein anderer als

Napoleon I hat im Jahre 1807 dieſen Flügelſtützpunkt bauen
laſſen Die alte Zitadelle am rechten Weichſelufer iſt gerade
gegenüber der Narew Bug Mündung gelegen während zum
unmittelbaren Schutz der beiden Brücken eine Befeſtigung
dient die auf der vom Narew Bug und der Weichſel gebil
deten Landzunge bei Nowydwor angelegt iſt Mitte der
achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts erhielt die Feſtung
einen Gürtel von acht vorgeſchobenen ſelbſtändigen Werken
die im Durchſchnitt etwa ſieben Kilometer von der Kern
befeſtigung entfernt liegen Jn dieſen letzten Jahren iſt ein
neuer weit hinausgeſchobener Fortsgürtel angelegt worden
der den modernſten Anforderungen entſprechen ſoll Aber
was man davon zu halten hat zeigen die Ueberraſchungen
unſeres 42 Zentimeter Geſchützes im Weſten Man hat ſich
nun in Warſchau offenbar unter dem gewaltigen Eindruck
dieſer Ueberraſchungen bemüht den Befeſtigungen durch
ausgedehnte Erdarbeiten rings um die ganze Stadt nach
zuhelfen Und man hat natürlich auch alles getan um die
Beſatzung in die nötige Siegerſtimmung zu bringen Alle
Lügenmeldungen von Petersburg Paris Bordeaux und

London wurden in der Warſchauer Preſſe abgedruckt Die
Freiheitsregungen der galiziſchen Polen mit allen Mitteln
des Spottes oder der Brutalität bekämpft Jſt doch in
Warſchau eine polniſche Legion ins Leben gerufen wor
den die genau das Gegenteil von dem iſt was ihr Name bis
her in dieſem Kriege bedeutete Sie nennt ſich ſelbſt die
antideutſche Legion Sie beſteht aus etwa 1000 Mann die
nit Dolchen Brownings und Beilen bewaffnet ihre
9auptaufgabe im Plündern Brennen und Hinmorden ver
vundeter deutſcher Soldaten erblicken während ihr mili
riſcher Zweck die Zerſtörung von Eiſenbahnen und Tele
raphenanlagen und das Geplänkel mit kleineren deutſchen
und öſterreichiſchen Truppenabteilungen zur Nebenſache ge
vorden zu ſein ſcheint Rußland ſoll ſehr ſtolz ſein auf dieſe
ne polniſchen Legionäre deren Stamm aus den Gefäng

Truppen dem Kommando der Generale Surbin und Daniloff
und des Vizegouverneurs von Warſchau des Kammerherrn
von Eſſen eines Deutſchbalten dem in Abweſenheit des
Generalgouverneurs Shilinski die oberſte Verwaltungs
gewalt der Stadt in die Hand gegeben iſt So viel wiſſen

wir und ſoviel dürfen wir ſagen Sobald die Kämpfe be
gonnen haben wird man mehr von der Feſtung Warſchau
hören

Neue Erfolge im Oſten

11 000 Gefangene 51 Geſchütze erbeutet
Die Kathedrale von Reims iſt befeſtigt

WTB Großes Hauptquartier 14 Oktober

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ſind in Kämpfen bei
Schirwindt die Ruſſen geworfen und haben 3000 Gefangene
26 Geſchütze und 12 Maſchinengewehre verloren Lyck iſt
wieder in unſerem Beſitz Viala iſt vom Feinde geräumt
Weiter ſüdlich ſind beim Zurückwerfen ruſſiſcher Vortruppen
auf Warſchau 8000 Gefangene gemacht und 25 Ge
ſchütze erbeutet worden

Von Gent aus befindet ſich der Feind darunter ein Teil
der Beſatzung von Antwerpen in eiligem Rückzuge nach
Weſten zur Küſte Unſere Truppen folgen

Lille iſt von uns beſetzt 4509 Gefangene ſind dort gemacht
worden Die Stadt war durch ihre Behörden den deutſchen
Truppen gegenüber als offen erklärt worden Trotzdem
ſchob der Gegner bei einem Umfaſſungsverſuch von Dünkirchen
her Kräfte dorthin mit dem Auftrage ſich bis zum Eintreffen
der Umfaſſungsarmee zu halten Da dieſe natürlich nicht
eintraf war die einfache Folge daß die zwecklos verteidigte
An bei der Einnahme durch unſere Truppen Schädigungen
erlitt

Von der Front des Heeres iſt nichts Neues zu melden
Dicht bei der Kathedrale von Reims ſind zwei ſchwere fran
zöſiſche Batterien feſtgeſtellt Ferner wurden Lichtſignale
von einem Turm der Kathedrale beobachtet Es iſt ſelbſtver
ſtäündlich daß alle unſeren Truppenabteilungen feindlichen
Maßnahmen und Streitmittel bekämpft werden ohne Rück
ſicht auf die Schonung der Kathedrale Die Franzoſen tragen
alſo jetzt wie früher ſelbſt die Schuld daran wenn der ehr
würdige Bau weiter ein Opfer des Krieges wird

Lille beſetzt

W B Paris 14 Oktober
Die amtliche Bekanntmachung von geſtern nachmittag

3 Uhr beſagt Auf unſerem linken Flügel haben unſere Sol
daten aus der Gegend von Hazebrouk Béethune gegen
feindliche Truppen die zum größten Teil aus Kavallerie
beſtanden und aus der Linie Bailleul Eſtaires La Vaſſée
kamen wieder die Offenſive ergriffen Das von einer Terri
torialabteilung gehaltene Lil le wurde von Deutſchen Trup

pen angegriffen und beſetzt Zwiſchen Arras und Albert
haben wir Fortſchritte gemacht Jm Zentrum haben wir
in der Gegend von Berry au Bac gleichfalls Fortſchritte ge
macht und ſind leicht gegen Sougin weſtlich der Argonnen

und nördlich von Malducourt zwiſchen Argonnen und Maas
vorgegangen Auf dem rechten Ufer der Maas ſind unſere
Truppen welche die Maashöhen im Oſten von Verdun be
ſetzt halten ſüdlich der Straße Verdun Metz vorgegangen
Jn der Gegend von Apremont haben wir auf unſerem rechten

Flügel ein wenig Boden gewonnen und auf dem linken
Flügel einen Angriff zurüchgeſchlagen Jn den Vogeſen
und im Elſaß ſind keine Veränderungen eingetreten Zu
ſammenfaſſend kann man ſagen daß der geſtrige Tag Fort
ſchritte unſerer Truppen auf verſchiedenen Punkten des
Schlachtfeldes brachte

WTB Paris 14 Oktober
Die amtliche Bekanntmachung von geſtern abend 12 Uhr

lautet Es iſt nichts zu melden außer einem Vormarſch in der
ziſſen entlaſſene Mörder und Verbrecher und andere Ban l Gegend von BerryauVac

diten bilden ſollen Sie unterſtehen genau wie die übrigen Die Ruſſen auf dem öſterreichiſchen

Kriegsſchauplatz geſchlagen

WTB Wien 13 Okt mittags
Amtlich wird verſautbart Geſtern ſchlugen unſere

Truppen den Feind ſo daß er nur noch die Oſtfront von
Przemysl hält Mehrere Kriegsbrücken bei Sosnica
ſtürzten ein Viele Ruſſen ertranken im San Der Kampf
öſtlich Chyrow dauert noch an Eine Koſakendiviſion wurde
gegen Drohobyaz geworfen Die Leiſtungsfähigkeit
unſerer Truppen hat ſich unter den ungünſtigen Witterungs
verhältniſſen glänzend bewährt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Generalmajor

Lemberg von den Kuſſen verlaſſen

e Wien 14 Oktober Wie in hieſigen Bankkreiſen
verlautet haben die Ruſſen ſeit zwei Tagen Lemberg ge
räumt Die Hauptſtadt Galiziens befindet ſich wiederum in
den Händen der Oeſterreicher D

Kriegsbriefe aus dem Hſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugs
weiſe verboten
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Jm Schützengraben
Wir hatten leider viel zu wenig Zigaretten Die letzten

Neſter in denen wir gelegen hatten waren völlig ohne
Bewohner ſo daß unſere Vorräte knapp geworden waren
Das Wenige löſte trotzdem allgemeine Freude aus

Und jetzt noch n Topp Kaffee dann tauſch ich mit
keenem Jroßfürſchten ſagte ein Berliner Uebrigens voch
ohne Kaffee nich
Die Leute lagen ſeit vier Tagen in ihrer Poſition Sie
hatten alſo Zeit gehabt ſich einzurichten Ganze Erdhöhlen
mit Platz bis zehn bis zwölf Mann waren da gebaut wor

h tüchtig mit Stroh ausgepolſtert gegen die bitterkalten
ächte

Freilich die wenigſten von den zwei Regimentern hatten
des Nachts etwas von ihren Kunſtbauten Man rückt in
den Laufgräben ein Stück vor und Nacht für Nacht greifen
die Ruſſen an

Jn der vergangenen Nacht hat eine Granate die Regi
mentsfahne in zwei Teile geriſſen Zwei Mann tot vier
verwundet Nun iſt die Fahne noch viel ſchöner ſagten
die Leute

Die Sonne gab am Mittag tüchtig Wärme Es wurde
abgekocht Man hatte Kartoffeln ſogar mit Salz Man
lag auf dem kurzen Gras man ging umher Kameraden bei
der andern Kompagnie zu ſprechen und man ſchlief in den
Hütten Allerdings war dieſer Tag der erſte wirklich ſchöne
Sommertag ſeit Wochen und gerade ſeine Klarheit verſprach
Kälte für die Nacht

Den Geſichtern auch denen der Offiziere ſah man die
Strapazen an Der Feldzugbart verdeckt doch nicht alle
ſcharfen Linien um den Mund vom Zuſammenpreſſen der
Lippen

Alles fragt nach Nachrichten aus dem Weſten und von
der öſterreichiſchen Armee

Wir wiſſen nichts gar nichts immer wieder ſagen
ſie dasſelbe

Jſt es wahr daß ſchon Japaner auf ruſſiſcher Seite
kämpfen
Jrn dieſem Falle konnten wir ihnen ſagen daß mit gro
ßer Wahrſcheinlichkeit zwar keine japaniſchen Truppen bei
den Ruſſen fochten aber japa niſche Geſchütze unter
japaniſchen Offizieren ſchon bei den letzten
Kämpfen mitgewirkt haben ſollen

Japaniſche Geſchütze Alſo deutſche Geſchütze
Schweigen

Auf einem Bündel Stroh lag ein vielleicht dreizehn
jähriger Junge Man erzählte uns daß der Bengel und noch
ein anderer ſich dem Bataillon angeſchloſſen hätten Sie
gingen nicht nach Hauſe zurück ſie würden ſich ſchon nützlich
machen hatten ſie erklärt Die beiden haben ſich wirklich
nützlich gemacht und man hat ſie behalten Abgeſehen von
dem beſonderen Fall ſcheinen ſich mir aber dreizehnjährige
Jungen dadurch noch nützlicher zu machen daß ſie etwas
Ordeßtliches lernen und in der Schule fleißig ſind Man
wird Vurſchen die etwas gelernt haben in den nächſten
Jahren noch nötig haben vermute ich



Um zwei Uhr wurde die Feldpoſt verteilt Jm
Schützengraben Die Freude der Leute die kompagnieweiſe
antraten wenn ſie einen Brief eine Karte ein Feldpaket
bekamen iſt ergreifend Die ganze Kompagnie nimmt
teil an jeder Zeite Ein braver Grenadier hatte eine
Mundharmonika erhalten und probierte ſie aus Selbſt die
verdammtigen Granaten machen nicht ſolche ſcheußliche Muſik
wie du meinten die wohlmeinenden Kameraden

Selbſt die Granaten Die Geranaten obwohl ſie ge
rade hier in der Deckung erſt geſtern einen Offiziersſtell
vertreter buchſtäblich auseinandergeriſſen hatten machen bei
dieſem weichen lehmigen Boden verhältnismäßig wenig
Eindruck Man ſpricht von ihr wie von einem ruppigen
Kerl aber geradezu ſarkaſtiſch Schrapnellfeuer aber muß
auf die Dauer demoraliſierend wirken wenn es richtig ſtreut
natürlich

Ausblick

Mit dem öſterreichiſchen Kollegen gehe ich an derDeckung entlang weiter in der Richtung anf des große weiße

Gehöft
Wir ſtehen auf dem Hügelrand Ueber uns heulen

Granaten und ſchlagen ſehr weit nach rechts und links ein
Ein gutes Stück hinter uns glänzend aufgeſtellt feuern unſere
ſchweren Batterien Leichte Batterien den Jnfanterie
erf zu empfangen ſind nördlich von uns deutlich zu
ehen

Ein paar hundert Meter vor uns dicht vor Oſtankino
ſteht ein größeres Bauerngehöft Wieder das Heulen in der
Luft Dampf ſteigt auf Rauch bald brennt das Haus das
die Ruſſen in Brand geſchoſſen haben Einſchlag und Wir
kung folgen ſich erſtaunlich ſchnell Unſere Batterie in der
Nähe des Gehöfts aber weiter von unſerm Standpunkt
nimmt Stellungswechſel vor ohne jedoch irgendwelche Ver
luſte zu erleiden

Einzeln gehen wir dann alle zuſammen den tief einge
ſchnittenen Weg nach der größeren weißen Häuſergruppe
unſerm urſprünglichen Richtungspunkt hinauf Das pol
niſche Neſt iſt ziemlich zerſchoſſen Eine Art Herrenhaus
ſteht noch

Wir durchſchreiten einen alten Garten mit Obſtbäumen
Die Granaten haben viele Zweige abgeſchlagen Ein
Tannenbaum iſt ſeltſam gekappt es riecht ſtark nach Harz
und nach Tannennadeln Jch muß plötzlich an Weihnachten
denken und daß ich verſprochen habe meiner kleinen Tochter
eine Wiege aus Warſchau mitzubringen

Den Garten begrenzt nach der Feldſeite eine Allee von
jungen Eſpen Wir richten unſere Gläſer durch die Lücken
und ſehen wieder dieſelben Türme und hier und da leichten
Rauch über den ruſſiſchen Stellungen Weiter nördlich
können wir ein paar von unſern feuernden ſchweren Batte
rien entdecken
Jrhr Feuer verſtärkt ſich und rollt jetzt faſt ununter

brochen Die Ställe ſind leer Jm Pferdeſtall treiben ſich
zwei elende Klepper halfterlos herum Ein kleines Stall
gebäude hat einen zweiten Ausgang mit Ausblick auf die
Ebene Wir ſtehen dicht an der Mauer unter dem niedrigen
Strohdach Jn dem kleinen Garten davor blühen Aſtern

Der Hügel fällt hier ſteil ab Eine Granate krepiert
an ſeinem Fuße Es iſt ſehr ſonnig faſt warm Wenn das
Feuer auf eine kurze Weile ſchweigt hört man das Sauſen
eines großen Käfers der drinnen fortwährend gegen die
Scheibe ſtößt

Der Abhang vor uns und rechts neben uns iſt das Ziel
von ruſſiſchen Scharfſchützen Geſtern wurde einer der Unſeri
gen getroffen Das ſcharfe Tektek des Gewehrfeuers klingt
jetzt auch auf Die Vorpoſten ſcheinen Fühlung zu haben

e weiter nördlich klingt lebhaftes helles Geknatter
rüber

Auf dem Hof auf einem alten Großvaterſeſſel ſitzt ein
Unteroffizier und löffelt aus einem mächtigen Kochgeſchirr
Hühnerbouillon Es gibt fette Hühner dort Wenn er eine
Pauſe zwiſchen zwei Löffeln Suppe macht ſummt er ein
Lied Halblaut Jch kann die Worte verſtehen weil ich die
Melodie kenne

And ein bißchen Rotwein JEr ißt einen Löffel
Und ein bißchen Braten

Er ißt einen Löffel und fährt unvermittelt fort
Bloß weg n das Schinderaſſa ſchinderaſſa bum

Wieder ein Löffel
Dann ſeufzt der Mann tief auf Schüttelt den Kopf

und geht mit ſeinem leeren Geſchirr in die Richtung der
Schützenlinie

Wieder bei der Mühle
Wir müſſen uns eilen Die Zeit mahnt unſer Magen

übrigens auf einmal auch
Es geht wieder im Gänſemarſch Ein Kollege der einen

Augenblick zurückbleibt hört ein pfeifendes Geräuſch neben
ſich Eine ruſſiſche Gewehrkugel

Wir gehen doch lieber in der Mulde weiter und kommen
an den verſtreuten kleinen Erdhütten vorbei in denen meiſt
grinſend die Verbindungsleute ſitzen ß

Ueber uns in ſehr großer Höhe zieht ein Flieger Die
außerordentliche Höhe die er über unſeren Poſitionen hält
läßt auf einen Ruſſen ſchließen Seine Beobachtung aus
dieſer Entfernung wird nicht gerade beſonders wertvoll ſein
Wie mir auch ein Lycker Bürger ein Croquis zeigte das er
von einem ruſſiſchen Flieger gefunden hatte und das ge
radezu naiv ausſah

Als unſere Pferde antrabten verſtärkte ſich die Kano
nade noch mehr Wir konnten den Grund vermuten da aber
die Operationen noch nicht beendet ſind iſt nichts darüber
zu ſagen

Wir konnten uns nur mit Freude überzeugen daß unſer
Zentrum in dem mächtigen Artilleriekampf nicht litt daß
aber auf ruſſiſcher Seite die Wirkung unſeres Feuers er
heblich geweſen ſein muß Die ruſſiſche Vorbereitung für
den Jnfanterieangriff war alſo völlig mißlungen

Die Einordnung des Gefechtstages den wir dankbar
miterleben durften in den Zuſammenhang der Kämpfe auf
der 150 Kilometer langen Frontlinie muß ſpäterer Zeit vor
behalten werden

Wir trugen mit nach Hauſe den unverlöſchlichen Eindruck
ſtillen und ſchlichten Heldentums das ſeine Schuldigkeit tut
mit Selbſtverſtändlichkeit und einem faſt heiteren Ernſt
Man ſieht die deutſche Zukunft trotz ſchwerer Zeitenſorge
hell und ſchön wenn man aus den deutſchen Schützenlinien
kommt Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Der Bürgermeiſter von Lyck nach Petersburg gebracht
Bürgermeiſter Klein aus Lyſck iſt nach einer Mel

dung des B von den Ruſſen nach Petersburg
gebracht worden

In den maſuriſchen Seen
Zur Veröffentlichung zugelaſſen durch das Oberkommando

in den Marken
Aus Lötzen den 8 Oktober wird uns geſchrieben
Eben war ich aus Willkowriſchky und Pilkallen in Gum

binnen angekommen als die meiſten zurückgekehrten Flücht
linge Vorbereitungen zu einer neuen Flucht trafen Die
jenigen die während der dreiwöchigen Ruſſenzeit zu Hauſe

geblieben waren ſtanden ſchon längſt zur Flucht bereit Ueber
dieſe Unruhe war ich ſehr erſtaunt da ich nicht das Geringſte
in Rußland von einem neuen Angriff gehört hatte Viel
mehr ſtanden unſere Truppen in Mariampol einem Städtchen
60 Kilometer in Rußland drinnen und rückten noch weiter
vor Gleichzeitig ſchwirrten allerlei Gerüchte durch die Luft
Einer ſagte mir die Ruſſen ſtänden vor Lyck Der andere
wußte beſtimmt daß Lyck nur noch ein Schutt und Trümmer
haufen ſei Sofort machte ich mich a den Weg nach Lyck
mußte aber den Weg durch den Raſtenberger Kreis nehmen

Dort liegen in welligem Gelände die anmutigen

maſuriſchen Seen von einem Kranz Kiefern und Pappeln
umgeben Wie ein fehlerloſer Spiegel leuchten die Waſſer
flächen die nur hier und da von Waſſerhühnern oder Tauchern
verletzt werden in der klaren Herbſtſonne und manchmal
erhebt ſich auch ſchwerfällig eine Wildente aus dem Schilf
und verſchwindet mit wunderbarem Flug über dem herbſtlich
bunten Walde Der Frieden int hier zu wohnen und
nichts deutet darauf hin daß die traumverlorene Landſchaft
einem ſittlich verwahrloſten Feinde zur Hölle geworden iſt
Aber an den Ufern der Seen gewöhnlich an zwei Seiten
jehen Flächen hin die von einem grüngelben Gras bedecktind aus dem die ſilbernen Fädenbüſchel des Wallgraſes

leuchten Das ſind die Sümpfe die ſich wie ein Netz durch
das reizende maſuriſche Land ziehen und den Ruſſen die
gerade hier in einer haarſträubenden Weiſe Krieg führten
zum Verhängnis wurden wie ſüdlich bei Hohenſtein Hierwurden ſie von unſeren heldenmütigen Truppen in die

Angerapp die Seen und die Sümpfe getrieben Leute die
zurückgeblieben waren erzählten mir daß ſie niemals im
Leben das Geſchrei der untergehenden Ruſſen vergeſſen
können Verſchiedene haben Nervenſchläge bekommen Die
Leichen und zum größten Teil geborgen und begraben worden
Aber auch jetzt noch wenn man mit dem Kahn an einem
entlegenen Winkel des Sees in das kniſternde Schilf ſtößt
ſtarren einen plötzlich die ſchmerzverzerrten Züge eines toten
Ruſſen an der zuſammengekrümmt im Waſſer liegt und in
der Fauſt einen Zügel oder ein Stück Holz hält
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Der König der Belgier blieb beim Heere

WTB Bordeaux 14 Okt Die belgiſche Regie
rung hat um ihre Handlungsfreiheit zu ſichern beſchloſſen
ſich nach Frankreich zu begeben Alle Miniſter mit
Ausnahme des Kriegsminiſters haben ſich geſtern vormittag

in Oſtende nach Le Havreeingeſchifft wo die fran
zöſifche Regierung alle zu ihrer Unterbringung nötigen Maß
regeln getroffen hat Der König iſt an der Spitze
ſeines Heeres geblieben

Engliſche Schiffe vor Oftende

Nach Stockholmer Blättermeldungen aus dem Haag iſt

eine große engliſche Flotte in Oſtende ange
kommen um die Reſte des belgiſch engliſchen Heeres an
Vord zu nehmen wenn es nötig wird T

Hoffentlich gelingt es aber unſeren Truppen die Herren
Engländer und Belgier vorher noch völlig aufzureiben Viel
leicht kann man auch den engliſchen Schiffen gleich einige
wohlgezielte Kugelgrüße als Abſchlagszahlung auf ſpäter ber
bringen damit das perfide Albion beizeiten merkt wie deut
ſche Granaten wirken

Okende in Erwartung der Dentſchen

Die Voſſ Ztg berichtet aus Ha ag daß man in Oſt
ende die baldige Ankunft der Deutſchen er
wartet Jn Ooſtburg glaubt man daß zwiſchen Brügge
und Oſtende heftige Kämpfe im Gange ſeien

Unſere Soldaten in Antwerpen

Antwerpen 14 Oktober
Die Stimmung der deutſchen Truppen in Antwerpen iſt

ſehr gut Jhre Haltung gegenüber dem Publikum wird auch
von den Belgiern als vollkommen korrekt empfunden Nur
ein kleiner Teil der Bevölkerung zeigt ſich auf den Straßen
Von den Läden und Caféhäuſern ſind nur ſehr wenige ge
öffnet Vor dem Hotel Weber konzertiert eine deutſche Mili

Heutſche Kriegsbilder aus Velgien

Ein amerikaniſcher Korreſpondent bei der deutſchen Armee
Wie er zwei deutſche Soldaten rettete Das wandernde

Heer Die Druckerpreſſe auf dem Marſch Fahrende Mili
tärſchuſter

Alexander Powell der Korreſpondent der New Yorker
World der von dem kommandierenden General eines

deutſchen Armeekorps aufgefordert worden war de Leſern
ſeines Blates ein Bild von den Greueln zu geben die die
Belgier an deutſchen Truppen verüst haben hat neben dieſer
Aufgabe auch die Eindrücke in ſeinem Blatt geſchildert die
fich ihm auf dem Wege durch das marſchierende deutſche
Heer ins Hauptquartier des Generals dargeboten haben
Powell ſagt wohl mit Recht daß er der einzige ausländiſche
Korreſpondent iſt der bisher Gelegenheit gehabt hat einen
ganzen lang durch die Kolonnen des vorwärtsrückenden
deutſchen Heeres zu fahren und nachher bei einem deut
ſchen Befehlshaber zu Gaſte zu ſein und dem außerdem die
Erlaubnis erteilt worden war Photographien von deutſchen
Truppen zu machen Der Korreſpondent vrzählt

Jn den Straßen von Gent hatte ein Gefecht zwiſchen
einem belgiſchen Panzerautomobil und einem deutſchen
Militärkraftwagen ſtattgefunden wobei zwei deutſche Sol
daten verwundet worden waren Der amerikaniſche Vize
konſul van Hee überredete den Bürgermeiſter der Stadt ihm
ſofort in das Hauptquartier des Generals von B zu folgen
um den Befehlshaber der deutſchen Truppen neu
über die Art des Straßenkampfes im Jntereſſe der Stadt
zu unterrichten Bei dieſer Gelegenheit wurden von Seiten
des amerikaniſchen Vizekonſuls einige Artikel in der World
aus Powells Feder erwähnt wobe van Hee bemerkte
Powell halte ſich gerade in Gent auf Der General ließ
ihm dann durch den Vizekonſul ſagen er würde ſich freuen
wenn Powell bei ihm 8 Mittag ſpeiſen würde Der Korre
ſp adent machte ſich in Begleitung ſeines Kriegsphotographen
unverzüglich auf den Weg Er ſteuerte ſein Auto ſelbſt
Roch ehe ſie aus der Stadt herausgekommen waren ſahen
ſie fich plötzlich inmitten einer Menge erregter Flamländer
die zwei deutſche Soldaten umgaben die auf Arbeitspferden
ritten und durch ein Verſehen in die Stadt gelangt waren
Ein ſriernackiger Belgier hob gerode ſeinen Stock und die
Menge ſtand im Begriffe ſich auf die unbewaffneten Sol
daten zu ſtürzen Ein ſcharfes Trompetenſignal des Autos
nötigte di c die Straße frei zu machen ſodaß Powell
dicht an die ſchen heranſchren lonnte Springt ſchnell
von den Pferden rief van Hee und hinein in das Auto
verbergt eure Gewehre und ſetzt euch auf den Voden damit

man euch nicht ſieht Die Menſchenmaſſe umzingelte das
Auto van Hee ſprang aber auf den Vorderſitz und rief
Jch bin der amerikaniſche Konſul und dieſe Männer ſtehen

unter meinem Schutz Jhr ſeit Ziviliſten die deutſch
Soldaten in Uniform angreifen Wenn ihnen ein Haar ge
krümmt wird ſo wird eure Stadt in Flammen aufgehen
Jm ſelben Augenblick ſprang ein Belgier bereits auf das
Trittbrett des Autos Der Photograph rieß ihn hinab
Powell ſuhr an und das Volk zerſtreute ſich Es war ein
gefährlicher Augenblick für alle geweſen am gefährlichſten
fü Gent Denn wenn die beiden Deutſchen ermordet worden
wären ſo wäre ein ſchlimmes Strafgericht über die Stadt
verhängt worden

Eine Meile von Sotteghan entfernt kam Powell mit
ſeinen Begleitern auf die große Landſtraße die von Lille
nach Paris führt Hier befanden ſie ſich mitten im Gewühl
der deutſchen Armee So weit das Auge ſehen konnte
marſchierten Männer in dichten Kolonnen vorwärts un
unterbrochen vorwärts Rieſenſchlangen gleich bewegte ſich
die dichte Maſſe der Soldaten in ihren grauen Uniformen
in drei gewaltigen Heeresſäulen auf drei parallel laufenden
Straßen Powells amerikaniſche Fahne genügte als Paß
Und als das Auto ſich den geſchloſſenen Reihen näherte
öffneten ſich dieſe und ließen den Kraftwagen vorbeif an
Augenſcheinlich war die Ankunft des Amerikaners der mar
ſchierenden Armee bereits ſignaliſiert ſodaß er ungehindert
paſſieren durfte Während voller fünf Stunden fuhren ſie
nun mit vierter z zwilhen Mauern mar
ſchierender Männer hindurch Das Stampfen der feſten
Stiefel und das rhythmiſche Schwenken der graugekleideten
Armee verwirrten faſt die Sinne der Dahinfabrenden Und
es ſchien ihnen als ſeien die Reihen unendlich an Zahl als
hätten ſie weder Anfang noch Ende So fuhren ſie an Regi
ment Regiment Brigade nach Brigade vorbei Jn
anterie Huſaren Ulanen Küraſſiere Feldbatterien wieder
nfanterie wieder Feldgeſchütz Schwere Belagerung

kanonen jede von dreißig Pferden gezogen Trains Feld
telegraph Pontonwagen Panzerautos Ambulanzen uſw
Und alles wandte die Front gegen Frankreich Es war das

te Armeekorps Es war von Anfang bis Ende ein kampf
bereites Heer alles junge Leute ſcharf wie Meſſer und hart
wie Stahl Prächtig waren die Pferde man konnte ſich
kein beſſeres Material denken Die Feldgeſchütze waren
doppelt ſo groß wie diejenigen der engliſchen Armee und

en intereſſant war es die gewaltigen Mörſer zu
ſehen die von 16 Prar Pferden gezogen wurden und mit
denen man beinahe auf zwei geographiſche Meilen ſchießen
kann

Die Karten von Belgien die jeder Soldat bei ſich

trägt ſind geradezu Muſter topographiſcher Darſtellung
jeder Pfad jeder Bauernhof jedes Gebäude und jede Baum
gruppe ſind aufgezeichnet An einer Stelle fuhr Powell
an einem großen Keiegsfahrzeug vorbei auf dem ſich eine
vollſtändige Druckerpreſſe befand Auf dieſer Preſſe war
eine Ausgabe der deutſchen Kriegerzeitung hergeſtellt
worden die gerade an di vorbeimarſchierenden Soldaten
verteilt wurde Feldküchen fuhren vorbei mit dampfender
Suppe und mit heißem Kaffee und die Soldaten hielten
ihre Schüſſeln wohl die Kochgeſchirre vor die gefüllt
wurden ohne daß der Marſch eine Unterbrechung erlitt
Auf vorbeirollenden Wagen ſah man Schuhmacher bei der
Arbeit die Kommisſtiefel der Mannſchaften auszubeſſern
Sie arbeiteten mit derſelben Ruhe als ob ſie daheim in
Deutſchland in ihrer Werkſtatt ſäßen Andere Fahrzeuge
die wie gewöhnlich zweirädrige Karren ausſahen und mit
Zeltleinwand überſpannt waren bargen unter dieſem harm
loſen Aeußeren jedes neun Maſchinengewebre die alle zu
ſofortig Verwendung bereit waren Die Ambulanzen und
das Sanitätskorps hatten dieſelbe Ausrüſtung als ſeien
ſie im Krankenhauſe einer großen Stadt Militärradler
eilten vorbei Telephondrähte von Baum zu Baum legend
damit der Befehlshaber mit der endloſen Kolonne ſprechenkonnte Niemals ſchläft die Armee zu gleicher Zeit ne

nur die Hälfte ruht während die andere Hälfte marſchiert
Die Soldaten werden wie wertvolle Maſchinen behandelt
die zu höchſter Leiſtungsfähigkeit geſteigert werden müſſenDeshalb ſind ſie ſo gut verpflegt ſo gut beſchuht und gut

ekleidet Denn nur gut genährte Männer ſind imſtande
oche n Woche beinahe ſechs geographiſche Meilen täglich

zu marſchieren
Schließlich entdeckte Powell über einem hübſchen alten

Schloß eine deutſche Fahne Das Auto fuhr eine ſtattliche
Allee hinauf bis vor das Schloß wo auf der Terraſſe ſchon ein
Dutzend Stabsoffiziere ſtanden die den Reiſenden entgegen
kamen In ſo ausgezeichneter Weiſe hatte das Feldtelephon
gearbeitet daß man hier im Hauptquartier des Generals
die Fahrt des Autos durch die marſchierende Armee hindurch
hatte verfolgen können mit dem Erfolge daß das Eſſen
bereit ſtand als Powell ankam

Jm Jahre 1870

1 Der Ueberfall Oper in 2 Akten Jm Lager vor
Sedan große volkstümliche Szene von Heinrich Zöllner

Zur Aufführung im Stadttheater am 13 Oktober
Man könnte meinen der Ueherfall ſei eigens für dieſe

Zeit gemacht Es handelt ſich um einen Ueberfall ſcher
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Der Kriegsſchauplatz an der Nordſee
v a e

tärkapelle Jm Rathauſe reſidiert ſowohl der Magiſtrat wie
der deutſche Kommandant Vor den deutſchen Truppen die
in Antwerpen einrückten ritt der bekannte Antwerpener
deutſche Großkaufmann v Mallinckrodt als Führer Mallinck
rodt traf auf der Straße einen ihm bekannten katholiſchen
Pfarrer in Zivil er grüßte ihn und ſagte ihm würde nichts
geſchehen Eines der am meiſten beſchädigten Gebäude iſt das
Bureau des belgiſchen Blattes Metropole das die Ant
werpener Bevölkerung ſo durch ſeine Lügenmeldungen über
angebliche Grauſamkeiten der Deutſchen aufgeſchreckt hat
Einzelne wohlhabende Familien kehren in die Stadt zurück

L

WTB Berlin 14 Oktober Das B meldet aus
Antwerpen daß der Uebergang unter deutſche
Herrſchaft viel ſchneller leichter und milder vor
ſich gegangen ſei als man gefürchtet hatte

De Treuloſigkeit der Engländer vor Antwerpen

WTB Berlin 14 Oktober
Nach der Voſſ Ztg erhielt der Nieuwe Rotterdamſche

Courant von einem hohen belgiſchen Offizier den Brief
eines engliſchen Oberſten aus dem hervorgeht daß 3000
Engländer bereits in der Nacht zum Freitag
weſtwärts ab marſchiert ſind daß alſo die Eng
länder der von ihnen ins Unglück geſtürzten Stadt nicht ein
mal bis zum letzten Augenblick beigeſtanden haben
GVoGÖOkGt,SG GCEGGOqG ECCCGG,e S

Ulanen durch franzöſiſche Franktireurs Ein FreiwilligerWilhelm mit Namen entgeht dem Meuchelmord da ihn Ma
dame Gouyou nachdem ſie lange zwiſchen Pflicht und Neigung
gekämpft noch rechtzeitig warnt Den damit an ihren Lands
leuten begangenen Verrat ſühnt ſie durch freiwilligen Tod
Das iſt in kurzen Zügen die Handlung Zöllner bekannt
durch die Verſunkene Glocke und durch Sinfonien hat das
Buch im Anſchluß an Wildenbruchs Dangide geformt und
damit eine Reihe Bilder von prägnanter Charakteriſtik ge
ſchaffen Die volkstümliche Muſik unterſtützt den realiſtiſchen
Eindruck Sehr gelungen iſt z V die muſikaliſche Zeichnung
des oft nur in Jnterjektionen beteiligten Chors der fanati
ſierten Bürger Fein iſt das kokette Lied der Madame Cour
tier während in anderen Teilen wieder der Reiz der ſtets
mit Geſchick behandelten Tonſprache auf der Freude am Be
kannten beruht Dank ihrer Miſchung von ſtarker Theatralik
und Sentimentalität wird ſich die Oper ſicher als zeitgemäßes
Werk auf dem Spielplan halten Die von Fritz Volkmann
muſikaliſch und Theo Raven ſzeniſch geleitete Aufführung
ließ keine Gelegenheit unbenutzt die Effekte herguszuarbeiten

t miher Schneid zeichnete die Wiedergabe der Chöre aus
die ſich mit großer Lebendigkeit bewegten das Orcheſter be
gleitete ſchwungvoll Die Soliſten boten recht Gutes Rupert
Gogl als Ulan betonte vielleicht etwas ſtark die gefühlvolle
Seite Steffi PfefferTeutſch charakteriſierte treffend
die menſchliche empfindende Reine Gouyon Franz S chwar z
war in Maske und Spiel ein überzeugender Franktireur
führer Alice v Boer eine leichtlebige leicht beſchwingte
Madame Courtier die mit Virtuoſität zu ſingen wußte

Die anſchließende Szene Jm Lager vor Sedan verträgt
nicht mit einem ſtrengen literariſchen Maßſtab bewertet zu
werden Sie will zeigen wie es im Lager zugeht und der
Hauptzweck iſt den Einzelnen Gelegenheit zu geben Solo
vorträge e Jnhalts zu bieten wovon denn auch
reichlich Gebrauch gemacht wurde Darin taten ſich Victor
Erik van Horſt als Trompeter Franz Schwarz als Feld
webel und Fritz Gruſelli als Füſilier Kutſchke rühmlichſthervor Vor allem kam der er von

e t umor hier auch zur Geltungund zur Erzielung komiſcher Wirkung erwies ſich die Gegen
überſtellung eines ſächſiſchen und bayeriſchen Jnfanteriſtenals ſonders geeignet Otto Rudolph als ſie
ſogar eine regelrechte Rauferei mit Adolf Steinmann
vor der den Sachſen in An rfnToter Leipziger Mundart
zeichnete im übrigen ſtarke Neigung zum dummen Auguſt
verriet Die aus Solo und ſzenen zuſammengeſetzte
Bilderreihe ſchloß wirkungspoll mit der vom Chor ange
ſtimmten Wacht am Rhein

Günſtige Lage in Nordfrankreich
Aus Genf wird dem Lokalanzeiger unterm 13 d M

gemeldet Die Franzoſen ſchreiben die ſeit geſtern nachmittag
mit beſonderem Nachdruck und mit Erfolg ausgeführte deur
ſche Offenſive dem Eintreffen erheblicher Verſtärkungen zu
doch wird das Publikum damit zu beruhigen verſucht daß ein
großer Teil der deutſchen Truppen durch die angeblich noch
nicht erfolgte Beſitzergreifung von 24 Schelde Uferforts Anr
werpens feſtgehalten werde 2 Jn Privatdepeſchen wird
überall zugeſtanden daß die Deutſchen ſich geſtern nach
mittag in Nordfrankreich überlegen zeigten
Der neue Chef der Aviatik General Hirſchauer empfing ge
rade das ihm gratulierende Perſonal als das Kommiſſariat
des Nordbahnhofes die Durchlöcherung des Glasdaches durch
eine Taubenbombe meldete General Hirſchauer wird eine
ſtändige Luftpolizei ſchaffen

Eine deutſche Taube über Rouen

Turin 14 Oktober Der Petit Pariſien bringt aus
Rouen folgende Meldung Geſtern früh überflog ein deutſcher
Flieger auf einer Taube die Rouener Vorſtadt Darnetal und
ließ eine deutſche Fahne fallen mit der Auſſchrift Fran
zoſen man täuſcht euch die Deutſchen ſind ſiegreich hütet euch
vor den Engländern und ihrer Treuloſigkeit

Die Fahne wurde ſofort dem Platzkommandanten ausge
händigt

Die Ulanen
WIB London 14 Oktober Jn dem Bericht eines eng

liſchen Korreſpondenten über die deutſchen Ulanen heißt es
Jch befand mich mit einigen Beamten und anderen Perſonen
auf einer Vahnſtation in Nordfrankreich als plötzlich Ulanen

Veamten und Ziviliſten ſich ergeben ſollten Glücklicherweiſe
kamen einen Augenblick darauf franzöſiſche Dragoner an
Es entſpann ſich ein Kampf bei dem die Ziviliſten der Ge
fangenſchaft entgingen Die Epiſode zeigt verblüffend wie
die Ulanen auftauchen und verſchwinden Jn kleinen Ab
teilungen reiten ſie durch die franzöſiſchen Dörfer und ver
langen Auskunft und Eſſen von den Vauern Dieſes plötz
liche Auftauchen auf einzelnen Bauernhöfen und ihr keckes
Eindringen an verſchiedenen Stellen wie bei Hazebrouk be
unruhigt die Einwohner auf weite Strecken ſo daß alle Wege
ſchwarz von Flüchtlingen ſind die Tag und Nacht mit ihren
Kindern fliehen aus Furcht vor den Streifzügen deutſcher
Ulanen

Wechſel im Kommando des 8 Armeckorps
Der bisherige kommandierende General des 8 Armee

1 korps Koblenz Tüllf von Tſchepe und Weiden
bach iſt zu anderweitiger Verwendung ins Große Haupt
quartier berufen worden An ſeiner Stelle wurde General
leutnant Riemann Kommandeur der 15 Diviſion Köln
R mandierenden General des 8 Korps ernannt L
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Wieder ein engliſcher Dampfer von der
Königsberg verſenkt

e B Berlin 14 Oktober Der deutſche Kreuzer Königs
berg kreuzte an der Nordküſte von Sumatra Unterwegs
verſenkte er das engliſche Schiff Cidy of Waſhington So
bald die Küſte von Sumatra in Sicht kam nahm die Königs
berg noch von einem anderen engliſchen Schiff Kohlen und
verſchwand nach herzlichem Abſchied in der Ferne

Lord Curzon weiß es

Haag 14 Okt
Wie aus London gomeldet wird ſagte Lord Curzon der ehe

malige Vizekönig von Jndien in einer Rede zu Harrow daß die
Rad Dr H K Planes war Deutſchland wolle die Riederlande tatſä nötkeinen Willen und dann wolle es an

Einnahme von Antwerpen ein Teil eines vorbedachten deutſchen

in den Weg ſtelle um die deutſchen Pläne zu vereiteln ſichp entſchloſſen der Durchführung ſeines großen Planes zuwenden

nämlich der Vernichtung Englands
Auch Lord Curzon kann ſich natürlich die verfide Verdächti

gung nicht verſagen daß Deutſchland es auf eine Vergewaltigung
Hollands abgeſehen habe Aber in einem Punkt hat er zweifel
los recht daß nämlich die Einnahme Antwerpens im Plane der
deutſchen Heeresleitung gelegen hat

Engliſche Sorgen vor einem deutſchen Einfall
London 14 Oktober

Times beſchäftigt ſich in ihrem Leitartikel mit einem event
Angriff der Zeppeline auf England Das Blattſagt Falls Luftſchiffe kommen wird das ohne die geringſte
Wirkung auf den Ausgang des Krieges ſein Wir wiſſen recht gut
wie wir die Zeppeline empfangen ſollen Das Blatt meint
Belgien bleibe der Hauptplatz für die zukünftigen Operationen

England wird vielleicht noch einige Male verſuchen Truppen
zu landen aber das dürfte die Ruhe des unter deutſcher Ver
waltung ſtehenden Belgien nicht mehr viel ſtören

h JDeutſches Reich
ver Die Staatshilfe für die Arbeitsloſen

lin 12 Okt Die Nordd Allg Ztg ſchreibt über
die Staatshilfe für die Arbeitsloſen Nicht ohne Berechtigung
hat man nach der glänzenden Durchführung der militäriſchen
und finanziellen Mobilmachung die wirtſchaftliche Mobil
machung als dritte Aufgabe bezeichnet Daß der Krieg tief
in unſer wirtſchaftliches Leben eingreifen würde wußten wir
Wir wiſſen daß unter unſeren Gegnern beſonders England
den erhofften wirtſchaftlichen Zuſammenbruch Deutſchlands
als ausſchlaggebenden Faktor in ſeine kriegeriſche Rechnung
eingeſtellt hatte Wenn ſich dieſe kriegeriſche Rechnung ſchon
heute als falſch erwieſen hat ſo iſt das ſowohl der ſoliden
Organiſation der deutſchen Volkswirtſchaft in der ver
gangenen Friedenszeit zu danken wie den energiſchen Maß
nahmen die ſoſort nach Kriegsausbruch vom Reich und den
Bundesſtaaten von Kommunen und den ſtarken wirtſchaft
lichen Verbänden ergriffen worden ſind Die großartige
ſoziale Geſetzgebung war im Frieden mehr und mehr zur
eigentlichen Grundfrage unſeres wirtſchaftlichen Lebens geworden Fürſorge für die löhnarbeitenden Klaſſen u de
auch nach Ausbruch des Krieges unter allen ſtaatlichen und

privaten Hilfsaktionen die erſte Stelle eingeräumt Die
Verminderung Stockung und zeitweiſe Stillegung zahlreicher
gewerblicher Betriebe während der Kriegszeit ſchufen ſehr
bald eine große Zahl von Arbeitsloſen vornehmlich in den
Großſtädten und Jnduſtriezentren Denſelben wurden durch
Einberufung zur Fahne durch andere Betriebe und vor allem
durch die vor der Ernte ſtehende Landwirtſchaft in mehr oder
minder großem Umfange ihre Arbeitskräfte geraubt Die
jenigen Betriebe endlich die für die Armee und Flotte Lie
ferungen zu arbeiten hatten erfuhren eine bedeutende Be
lebung und mußten bald erhöhten Arbeiterbedarf empfinden
Es galt ſohin 1 zwiſchen Arbeitermangel und Arbeitsloſig
keit einen Ausgleich zu ſchaffen und 2 für die große Zahl
der Arbeitsloſen die in anderen privaten Betrieben keine
Beſchäftigung finden konnten zu ſorgen Bereits Sept iſt
feſtzuſtellen daß gegenüber dem Kriegsanfang die Zahl der
Arbeitsloſen ſich vermindert hat Unter völliger Anerkennung
der verdienſtvollen Mitwirkung von Kommunen und Pri
vaten darf geſagt werden daß die jetzt ſchon fühlbare Ver
minderung der Arbeitsloſigkeit zum nicht geringen Teile den
wirkſamen Maßnahmen der Reichs und Staatsbehörden zudanken iſt Anbedingt mußte und muß der Grundſatz Feſt

gehalten werden daß ſoweit irgend möglich den Arbeits
loſen nicht durch unmittelbare Unterſtützung ſondern durch
Arbeitsgelegenheit geholfen werde Es iſt dies weniger aus
Gründen allgemeiner Wirtſchaftlichkeit geboten als durch die
Rückſicht auf die Arbeitswilligen und Arbeitsfähigen ſelbſt
denen es tunlichſt zu erſparen iſt daß ſie der öffentlichen
Armenpflege zur Laſt fallen Das Blatt ſchildert dann wie
dem Arbeitermangel und dem Arbeiterüberfluß in den ein
zelnen Branchen abgeholfen wurde

auf den Bahnhof zugaloppierten und verlangten daß die

Graf Kurt v Reventlou
Kiel 13 Oktober

Der Wirkliche Geheime Rat D Graf Kurt von Reventlou
Mitglied des Herrenhauſes iſt wie die Kieler Neueſten Nachr
melden heute nachmittag geſtorben

Der Heimgegangene war am 6 November 1834 zu Kiel ge
boren hatte zu Damp bei Vogelſang Grünholz in Schleswig ſeinen
Wohnſitz und war am 26 Mai 1890 auf Lebenszeit in das Haus
berufen in das er am 12 November eintrat Er war lange Jahre
Präſident des Schleswig Holſteiniſchen Provinziallandtages

Bundesratsbeſchlüſſe
Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrats wurde die Zuſtim

mung erteilt der Vorlage betreffend Vornahme einer kleinen
Viehzählung am 1 Dezember 1914 und dem Antrage
Ter betreffend den Entwurf einer Bekanntmachung über die

ahlung von Brandentſchädigung in Oſtpreußen
Ein neuer Kommandant von Verlin

An Stelle des mit einer Feldſtelle beliehenen Generals
der Jnfanterie von Jacobi iſt der General der Kavallerie
von Boehn mit der Uniform des 1 Garde Ulanen Regi
ments zum Kommandanten von Berlin ernannt worden
General von Beehn war bereits in den Jahren 1907 bis 1912
auf dieſem Poſten L

Hallifcher Witterungsbericht
13 Oktober 14 Oktober

v Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 7543 1548
Thermometer Celſius 1 0Nel Feuchtig keit 84 83Wind 7 SOl SO1Maximum der Temperatur am 13 Oktober 1 32

Minimum in der Nacht vom 13 Oktober zum 14 Oktober 61
Niederſchläge am 14 Oktober 7 Korn worgens 00 an

Verantwortlich für den Teil
er den örtlichen Teil für

ugen Brinkmann
hen Siegfried Dyckrovinszialnachrichten Gericht Handel

enilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und leſe Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſwnd an die Geſchäftsſtelle der SaaleZeitung ann an einzelne Schriftleiter zu

m
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C Böhme To u

An nng s Vhr
Joset Weth s Banernthenter

Heute v 23 bMittwoch a er U t
Volkskomödie mit Gesang und Tanz in 5 Aulzügen von

Henno Kanchenengaer und Konrad Dreher
Ausserdem Kin nauntunhmnmen vom Kriegssehrunpliotrz
Donnerstag Rin binuer fenſ

von und 4 6 Uhr
vorher Im Pfarrhnus

Kaſten n bahn

Fer rnrut 1181

Den Beginn unseres älies
jährigen Unterrichts

wollen wir der ernsten Zelten wegen vorläufig noch hinans
sehieben nehmen Anmeldangen dazu aber auch jetzt

Blumenthalstrasse II entgegen

E e Rocco
Pachknhiife

erteilt in allen Schulfächern mit gutem Erfolg
h strarke Neue Promenade 5

Apollo Theater
Direktion Guſtav Poller

Heute und folgende Tage abends 8 Uhr
FF Volkstüml vaterländische Darbietungen

ver Leipziger Seidel Sänger
Allabendlich Stürmischer Jubel 1

Einhsitspreiſe Loge u J Rang numeriert Mk 1 00 ſämtl
Partettſitze Mk O 50 II Rang Mk 0 30 zuzügl 5 Pf ſtädt Sto Für Kriegsverwundete freier Eintritt Militär im Parkett 15 Pfg

Direk tion e
Geh Hofrat M Richards

Donnerstag den 15 Okftoder
Anfang 8 Uhr

29 Vorſtellung im Zvonnement
t Vi rkinma des öfel hudol bnristh äl

Die onnatieen
Luſtſpiel in 4 Akten von

Guſtav Freitag

Vereinigte bichtspie häuser Donuerstag den 15 Oktb
abends 8 Uhr

Konzert
ausgeführt vom

Stadttheater Orohester
Leitg Hans Hermann Welzler

Spfelleitung Adol Steinmann alle A S 1 Kapellmeiſter am HallJnjpi ient Ostar Tegeder Staditheater und demOberſt W r verſt a Berg e aAlbert Friedrich 7 77 Leitg Königl MuſikdirektorJda ſeine Tochter Grete Bäct ſ W WurfschmidtAde heid Runeck Trude Tandar 4 v 5Senden Gutsbeſitzer Eintr Preis 20 PfsProfeſſor Oldendorf
Redaktteur Fritz FehérKonrad Bolz Nedaktenr

Mitarbeiter
De J dODtto Tiedemann

Mitarbdeiter
Karl Schumann

Buchdrucker Henning
Ein ne ntür ner

Bellmaus

Kaämpe

Max Linke
üller Faktotum Paul Jungt

der Zer ung UmonBkument erg 2 R dat eur

k E vom WeberSchmock Mitarbeirer
Michael Jſailovits

der Zeitung Cariolan
Piepenbrint Wernhändler

und Wahlmann
Fritz Reichbold

Lotte ſeine Frau El e Bonne
Berta ihre Tochter Hede Serden

n Bürger und
Wahlmann Friss OttoFri 8 jern Sohn Otto Kratz l

bieten

Juſtizrat Schwarz
Camille Hammes

Eine fremde Tänzerin
Blar nda Hoffmann

Korb Schreiber vom GuteAdelheits Kart Stahlberg
Kar Bedienter des Oberſten

Karl Jordan

tages

Ein Kellner alter DeDeputation ver Bürg ſchaft l
Ort der Handlung Die e Haupt J

ſtadt erner Provinz Il
Konrad Bolz

Rudolf C riſtians a G
Nach dem 2 Att 1ä zers PauſeKaſſenöffr un 7 t
Anf 8 Uhr Lnde 10 Uhr

Freitag den 16 Oktober
Abends T7

30 Vorſtellung im Abonnement
2 Viertel

Tannhäusen
und der r krieg auf

Wartburg
Romantiſche Oper in 3 Akten

Alte Promenade 1Id

Am Freitag den 16 Oktober er
Vollstäncdig neues Programm

Das diesmalige Programm gibt unseren geschätzten Be
suchern Gelegenheit einer Filmvor führung beizuwohnen die
sich in jeder Hinsicht jenen bereits gezeigten grossartigen

II
Wie wir bereits durch unsere Voranzeige

gaben sind wir in der Lage unser gegebenes Versprechen
zu dewahrheiten und ist es uns gelungen etwas hervor
ragend glanzvolles auch in dem neuen Unternehmen zu

Angepasst an die jetzige schwere Zeit haben wir die
Worte S M unseres deutschen Kaisers vom grossen Tage
des 4 Hugust gewählt beim Huseinandergehen des Reichs

Naun wollen wir
sie dreschen

und wurde dieser Film nach den zielbewussten Worten
unseres Kaisers bearbeitet

Beginn der Eröffnungs Vorstellung
abends 7 Vhr

bekannt Schöpfungen wie

zur Seite stellen kann

Film gestellt

zu zeichnen

Betitelt ist dieses Kunstwerk

Das Volk steht aufl

haipzigerstrasse 33

Cleopatra Quo Vadis Königin Louise
Theodor Körner etc

Anlässlich der 100 jährigen Wiederkehr der Auferstehung
Preussens und der Völkerschlacht bei Leipzig wurde dieser

worden und man ist bemüht die Gestalten historisch echt

fortwährend das Milieu und das Spiel und wird das Meister
werk der Inszenierungskunst und der Kinematographie die
Interessen der Besucher wachrufen

Diesen Vorführungen geht ein angepasstes Beiprogramm voraus

Beginn der Vorführung Sonntag 3 Vhr l
Wochentags 4 Uhr

Am Sonntag machmittag findet von 83 6 Uhr
Jugend Vorateilung sentt

Programm mit Texten der
Gejänge 10 Pig oblig

Der Ueberſchuß des Konzertes
iſt für die Hilfsdedür m
und n aus Oſt undWeſtpreußen beſtimmt

125000 Mk
TuberkuloseWela Lose

Zimhung bost 20, 21 Oktob

ſ H Gew 60 000 Mk
gibt noch à 30 ab

Glüdcks Kollekte

Rich Mich Meye
46 Obere eipzigeraste 46

Episoden aus der Zeit der Freiheitskriege in 6 Akten

r 5die Massenszenen sind meisterlich bewältigt netaatt
l SpiritusplätteWährend der sechs Akte hindurch wechselt i nur

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

Damenhüte
werden ſchick und billig garniert

Hardenbergſtr 21 III r

Jed Won
tag und

Donners
lvon Richard Wagner

geschätti und
private aus jedAuskünfte ne e

haft und diskret besorgt das
Auskunfisburentt von

Albert Woltffsky ber
desgl Einziehung v Forderungen

begr 18 84
W i ie
Mille

nun 31 jahreapusehe War

preiswort und gut
empfiehlt

25 Oktober vorbehaltenOtto Vnbekann

der Herren Königl Konzertmeister Paul Wille Alfrocdh
Beruhbhuard VUnkenstein und Professor Georg

Von der Ueberzeugung erfüllt
wie keine andere Musikgattung geeignet ist den Besuchern
in dieser ernsten Zeit Sammlung Erhebung und Erbauung
zu bieten hat die Quartett Vereinigung beschlossen die

in Halle bestehenden Kammermusik Abende
auch in diesem Winter fortzusetzen

Abonnements Anmeldungen I Platz 8,40 26,40 werden baldigst erbeten von der Hofmusikali en
nendlung von Heinrich 70 Bann
Den vorjährigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis zum

e C z e t e

mittazs 4 Unr abdass die Kammermusik

II Platz

Gr Ulrichstrasse 38

eiten
Einem verehrlichen Publikum zur gefl Mitteilung dass

vom o0unerstuag den 15 Oktober tüäulien von uneh

Paitriotfische Konzerte
stattfinden ausgefilhrt von einer ersten Rünstler Kopelle

di ie er sollten Quartete z
Indem ich um gütige Unterstützung bitte zeichne ich

hochachtungsvoll
z eruann Kanhl

tag
G Sehlachte
7 festvei I Zorgis

h Tel 1833
rap BI C

0pfa nes erSspüültücheoer
Sstauhblebücher

Kohnertiteher
Sscheuertächer

natüeebentel
eillerdeckoheni Sehnee ſie ſeret

S in Gr irichſtr in S
Stranßfedern Kriher

Fanlaßefedern n inmen

zu billigſten Fabrikprei en
Oleatnerraße 6 1 Treppe

94b er P Der 39 o ehalle

nachm 5 Uhr
miſſionsinſpekior P

Neuhbheit

Nneghollertu St an
Honnere a den 22 OKfover

in der Marktkirche Feſtgottesdienſt
Flemming Berlin

ammlung in den Thal aſälen verbunden mit der Feier des Ge
urtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin

Die Evange iumsvertünd gung

zrogramme bis zum Vorabend 20 Pig an der Abendkaſſe 30 Pfg

Schokolade

Herr Stadt
Abends 8 Uhr Feſtver

Feſrvortrag Herr Paſtor
in der Kriegszeit

reGeldscheintasthen

mit praktischer Einrichtung
für die verschied Scheine

U F HiiterLeipzigerstrasse 90
Mital des

Jnſanterie Batail
Spenden und Pakete

inkend entg
Lrſatz

Wringmaschinen Waſzen

werden solort erneuert
Otto 8parn an gr Steinstr 47
neben dem Walhalla Fernruf orul 504

1 Uhr und 3 7 Uhr

für Dsere bapdstrmleute n Belgfen

Kisten Säcke Packleinen Siricke

r Flemming
2 Geiſtl Lieder geſungen von Frau Prof Schmidt Haym

ete als Packmaiteria
lone Halle und Naumburg in Belgien beſtimmten

der Angehörigen werden als Liebesgaben
egengenommen im Geſchäftszimmer des Laudfturm

ataillons Nr 5 in Halle Seſſauerſtr 69 Vezirksommandogebände Zimmer 12

fmpſehe iebeosg ahen
durch Feldpost an unsere Krieger J

soure Frucht Bonbons

A Reichardt jun Burgstr 69
Grossherzoglich Sächstscher Hotlieferant

Byazinten
Gläser
sehr billig

Leipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

c e e

S en

z

Gutes dauerhaftes Gummidand
für Strumpfbänder kauft man bei
t Schnee Nacht Gr Steinſir 84
Kanoarienhanne gure Schläger zu
ort Wilhelmſtr Gartenb U r

Kaufgesuche W

Seit Jahren

Bisquifs

für die an die Mannſchaften wiſſenſchaftl u geſchäftl
der mobilen Landſturm

Gemeinnütz Unternehmen
kräfte ſür Schreib Kontor

Berltags in der Zeit vonOfen F Heinig gen

eparnaituoren mere
charrenstr

ingenteur AkademieFör Anaen a CheirtrWismar Ostsee
Kuiturtochniſ Nons IAboratortos

ure Baumenbetonbau 32

ehreiogebelten jeder Irt
Hand u Maſchine Verjeſaleegungen

Rundéechrift Stenoglaphie u a liefert

Beſchäftigung Stellenloſer
Bureauarbeit auf Stunden und Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Karlſtraße 16

l Hall Versisher g Ungeziefer v
Johannes Meyer oben ſtr 18 pt

Telephon 3418
Vertilg v Ungezief unt Gare tie

Rahlung nach Gufol

zahlt allerhöchte Preise I getrag

Kerrenkleider
Schuhwerk ſowie ganze

NachlaſſeH alli ch e 5 ci r eib ſtu b b od e Tee ns 865 b man
Hilfs ſo ort auch außerhalbv

Ein und Verkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Ronne
gleteer Da hohund

geſucht Offerten unter O 1510
an die Exped d Zta erb

Fernſprecher 8032

ſ572 Z28 Z87
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